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Eih bad bey nngn bid dey verſuſten nJ—

Mit Schalen leerer Hoffnung rist üulee

So kann uns ſelbiges von zines Menſchen Leben
Den allerfuglichflen nd ſchh uſten Abriß geben.
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 Jtt 558Drum hat er nimmer iülchts als tauſendfaches Bramen/

Wenn mans beym Licht beficht von Wandern cinzu

nchmen.
rinmirrtt arnn.G Trütkghis ·vouer Par apanß dit Menſhen waltenrE—

Wit ſũt hr Gemn toohl zumi Gelvinn?
Dem Tede muffen gſte in itr Handr fallenD

Der reißt ſi nach Beueben hin9 ĩ2

Daſt ſich den letzten Zoll von einem jeden reichen

Und krancket unſern Ginn durch unverhoffte Leichen.

1.



l

4

Wohl dem der Glaubens-voll. die theuren gimnn

Z Wacutxtn

Statt andrer an ſich bringen kan!
Der wird vor Kertzeleyd die größte Luſt erfahren

Umd ſehn er ſey ein HandelsMann
Dem ſeine Pilgramſchafft nach Hertzens-Wunſch gelungen

Indem er durch den Vod zum Leben durchgedrungen. J

ochſtſeelger vevusachlhein Wegiiſt auchbeſchloſſen
Wo voll von rauhen Opruen nr

Fetzt wird der MimmelsAhnu fchon auff Sein Haupt ge

hr. goſſen.J

u. Ach aber! ung chetrubt dir Ahuhrn
Darauff Sein Garg anietzt mit Zuch verhullet ſtehet
Weil uns durch Juinen Tod fuſtulle Troſt entgehet.
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Biß Khranen /reiche Wiat grht: nehen uns im vehde

Und iſt mit Geüfftzern ungefulltri
Wir ſtehn um Deinen Sargim ſchwartzen TrauerKleide

Da miemand unſern Kummr ſtillto:i
WBab nicht Dein weiſer Mund uns ſtetiges Vergnugen?

Nun mußer gantz erblaßt vor unſern Augen liegen.
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Ans war Dein DugendBijd ein auf allen Wegen;
Und nun ſoll deſhit Glantz vergehn:

Es will ſich lauter Schmertz in umern Gliedern regen

Man ſieht uns gantz verlaſſen ſtehn.

Bu biſt uns Weeligſter zu zeitig weggenommen
Vb gleich Vein Seben faſt biß an den Abend kommen.
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Rch! konnen Sweige wohl von ihrem Leben wiſſen

Wenn ſchonder Stamm gefallen iſt?

Uns hat Dein herber Tod mit Dir ins Brab grriſſen
Fech! wenn man uns zu troſten wuſt!

G Jammer! unſern Veiſt wird hartes Leyd beſiegen
Weil wir Vein Angeſicht erblaſſet ſehen liegen.

Fellein was fuhren wir dergleichen ſchwache Worte

ago doch die freye ufft! zerjagt?
Ss ſteht der Seelige ſchon in der VehensPforte

Woſelbſten Fhn kein Kunnnerplagt. t
Sr will anietzt nichtnnehr nach unſern Slagen horen
Und ſpricht: Was wolitihr mich in meiner Ruhe ſtohren?
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Wohlan wir gonuen Din  o Sieele deinz Krour keinn rn
Leii
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Genung wir haben mun dinnctchalen hier begraben

Der Kern wird dorten ſchon des Sergens Anfang haben.
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